
An Tnf5'rmätiän über rag BC- ‚philosoéhie bis ZUrL Iäee des totalen St‚aateiswichtige Kapitel jJüngerer deutscher (ZE= der Jüngsten Vergangenheit un Gegenwart.schichte mangelt immer noch, und das NMit vielseitigem Wissen verbindet sich eine
niıcht Nı deshalb, wWwe1  ] viele Dokumente ZUL gewandte Darstellung. nd hier wird eın
Wehrgeschichte zwischen und 1933 sich sich spröder und schwieriger Stoff ın elegan-jenselts der deutschen Grenzen belinden. In- ter: esbarer Korm verdeutlicht.
dessen bedart keines Nachweises, dafßs die Wie die politische Geschichte ım all-
Beschäftigung mıiıt dem Problem ‚„‚Reichs- geme1linen, S uch die Geschichte der
wehr ın der Weimarer KRepublik“ ak- Staatstheorien ZUTC Skepsis- verleiten, ZU
tueller und notwendiger ist, als S1C die Bun- Skepsis iın Bezug auft die Wirklichkeit mıt
desrepublik - zur Aufstellung einer Recht. Berechtigt dies aber auch einem
Iruppe anschickt, WEn (1 verhängnis- Mißtrauen ın bezug aut die Werte nd aıtt-
volle Fehler Vo einst vermeiden ıll bedarf ıchen Ideen ® „KEin skeptischer Positivismus

exakter Kenntnis geschichtlicher Fakten 1st wohl Platze, INa  n} die Wirklich-
und Entwicklungen. Nachdem das Buch VonNn keit betrachtet der Behauptungen über diese
John Wheeler-Bennett ZWaLr die Diskussion Wirklichkeit mi1t ihr konfrontiert‘‘ (6, Vor-
unnn IThema entfachte, jedoch L1 ([Nan- wort) Den Relativismus „„aller Ideen un
chem beträchtliche Mängel zeigte, nachdem Werte®® ıll jedoch der Verfasser verme1ıden
außerdem Thilo Vogelsangs „„Neue oku- (ebd.) Gelingt ihm das? Die Welt der Werte
mente ZUTC Geschichte der HReichswehr“‘ Ver- ım allgemeinen un das Naturrecht 1 He-
ölfentlicht ın den „ Vierteljahrsheften eit- sonderen scheinen ihm 9808 notwendige Fik-
geschichte‘‘) und George Hallgartens ‚„Hitler- tiıonen SeE1IN, Glaubenssätze (vgl 40, 91;Reichswehr-Industrie“‘ Teilaspekte des Ihe- 129, 103 164, 226) Zudem hält jeder etwas

anderes tür unantastbares Naturrecht.111215 gründlich beleuchteten, gibt das £uU€6
Werk Schüddekopfs 1U} die bisher umfas- verteidigt ın „Herum novarum“*
sendste Übersicht über Material und Dis- das Privateigentum; ‚„die Sozialisten dedu-kussionsstand des Gesamtproblems. Die ein- zierten das ' Gegenteil aus dem ‚Natur-
zeinen Stationen der Entwicklung der Keichs- recht‘“ 333/34). Der Verlasser. sieht sehr
wehr 1n. der Weimarer Zeit werden hier gut ‚ Zu J© politischen Philosophie gehört

die Un-gründlich und mit schr ergiebigen Quel- ıne Anthropologie 6C ber
lenangaben un: -wiedergaben behandelt. einheitlichkeit des Menschenbildes zieht sich
Schüddekopf hat dabei auft iıne eingehende durch die Jahrtausende‘‘ C& Vorwort). 50
Interpretation verzichtet, beschränkt scheint U1 das SONST recht wertvolle Buch
sıch auf die Darbietung des Materials für selbst einen_gewissen ethischen Relativismus
ine objektive Meinungsbildung. In dieser vertreten. Man muf{fß dem gegenüber dar-

auf hinweisen, daß das Naturrecht 2ın Be-Beziehung ist das vorliegende Buch tür 1e-
den, der sich mit dem 'I’hema beschäftigt, standteil des allgemeıinen sittlichen Natur-
ıne vorzügliche un! unentbehrliche Hılfe gEeSELZES ist. Nur wenn dieses unbedingt lund kann nachdrücklich empfohlen werden. und iın seinen Grundzügen eindeutig einsich-
(Kine Neuauflage sollte den Registerteil t1g ist, veELHLAS die Würde der menschlichen
weıtern und die Gliederung etwas über- Persönlichkeit gewahrt nd ihre Unterdrük

Klönnesichtlicher machen.) kung abgewehrt werden.
Indes nicht LUr die metaphysische Grund-

Theimer, Walter: Geschichte der polifi- konzeption des Buches, sondern auch einıgeschen Ideen (Sammlung Dalp. Einzelurteile befriedigen ‘ nicht: Wenn die
305 S München 1955, /Lehnen Verlag. Geschichte der politischen Ideen vo

Ln DN 13,80 Platon bis heute ın einem mäßig großen„Politisch ied e1n garstı Lied‘‘ das Bande zusammengefaßt werden soll, muf>
scheint uch auf die Geschic te der politi- INa  z VOü. vornherein mıiıt Vereinfaächungenschen Ideen abzufärben. Sind Schwankungen rechnen. Bisweilen gehen 831e  ba jedoch welt,
des Denkens schon iın der reinen Theoria daß der Leser eın unklares Bild bekommt.
häufig, och mehr einer „praktischen“‘ Da sind die Staatsliehren der Scholasti-
Wissenschaft WIE der Staatslehre, die das ker. Ist schon T’homas VO'! Ai]uins Ansicht
Gerüst un die äaufßere Umwallung der nıcht auft 1N€ eintfache Formel bringen,menschlichen Gesellschaft entwirtt. Und die och weniger diejenige der Rechtslichrer
Leidenschaften un!: Instinkte bestimmen. hier un KRechtsphi.osophen des Jahrhunderts.
noch weit stärker mıt als ın den der reinen ber Suarez sagt Theimer: „„Der berühmteErkenntni3 vorbehaltenen Gegenstandsgebie- Rechtslehrer Francisco Suarez arbeitet
ten Das „gut“‘ der AD  0S€  s also sittliche Kri- schon ine moder anmutende Lehre Von der
ter1en, drängen.sich dem Betrachter stärker Volkssouveräniltät heraus. Der Staat ist e1in  <
aut als anderswo. Theimer kommıt allerdings Ireiwilliger Verband Vo Familienvätern,

der gelassenen Weisheit, dafß der Mensch z ın seinem Werk De Jegibus deo
me1ı1s weder Sanz das e1INe noch das andere, legislatore D Der Ausdrucksondern eın Gemisch aus beiden ist. „fTreiwilliger /erband““ muß näher erläutert

Die Geschichte der politischen Ideen reicht werden. Die Kreiwilligkeit -der Kinung hier

von den grlechischen Klassikern der Staats- und Jetzt ist sgher_1 auf dem _Hü1tergrund
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all twendiek alt
sozialen WeSCn (  des Mens :weIl  hen A U A  eanl  grundgelegt ist un!: für die Europäer gibt es nu NO( ZWEeI
und unausweichlich WIT' sobald das mensch- politische Mö)glicfikeite?l : entweder westliche
hliche Zusammenleben die Grenzen der Famıi- Tyrannei.Demokrat?e oder östliche

Klenklie, Sippe und Gruppe sprengt.
T rotz dieser Ausstellungen soll anerkannt

Se1N, da{fß das Werk für manchen eine große Heer, Friedrich: Slp>rechén WIr VO der
Hilfe Se1in  AN kann, sofern CLr 19008 selbständig Wirklichkeit. <} Nürnberg 1955,
darüber urteillen kann Zumal tür Studierende Glock und utz DM 11:50

Der Inhalt dieses Buches TWA sich ZU. eilmag nützlich SE1LN, reilich WIT:  Ya der Nutzen
durch aufıges Fehlen SCHAUCT /itationsbelege us früher gehaltenen Vorträgen, ZUu einem
(Seitenzahl USW.) vermindert. anderen au T’hemen USAaMINCN, über die

Klenk Heer ın dieser oder jener Form bereits
Zeitschritten geschrieben hat.

Tocqueville, Alexzis (Herel Die Demo- Es ist gut, da{fßs diese Worte nach rechts
kratie ın Amerika. Eine Auswahl. ber- und ach links, an die Kleriker, üDer Natio-
setzt, eingeleitet und erläutert Voxn Fried- naliısmus, Religion und Fanatismus, Von der
r1C. August Freiherr VO der He dte Freiheit der Kirche der mehr och der
(281 S Regensburg 1955, Josef Habbel.: Freiheit iın der Kirche UsSsSW. ausgesprochen
Ln DM 16.80 worden sind. Denn die KFragen diese Dinge

Im Krisenpunkt iner Kulturepoche sind (Ge: werden eiternden Beulen, Ian S16
nicht rechtzeitig Sonnenlicht entfaltet.schichtspropheten, Staats- und Geschichts-

philosophen immer gefragt. Au{f diese Weise Und Sanz sicher 81n 1N€ Anzahl VO ihnen
ist Alexis Clerel de Tocqueville heute W1e- nicht rechtzeitig laut geworden und dann
der zeitgemäls geworden, umal Aur poli- ich vergiftet worden.
tischen Gegenwartsproblem schr Wichtiges 78nd. dieses ift schweilt bisweilen selbst
Au hat. Friedrich August Kreiherr VO. ın Heers Problemstellung nach. Erkenntnisse
der Meydte schenkte einen wertvaoallen Bei- der Tiefenpsychologie werden hier für die
trag /AxR Diskussion, indem einem breite-

mancher Leser wıird erschrecken über die
Geschichtsdeutung fruchtbar gemacht, und

deutschen Publikum das Hauptwerk 10c-
evilles ın Auswahl zugänglich gemacht hat. schicksalhafte Fernwirkung, welche die Un-

den Leser, dem Tocquevilles Schaffen terdrückung VOL allem der Freiheit deg Ge-
wen1ger vertraut ıst, bietet der Übersetzer wIissens und des religiösen Bekenntnisses nach
un:! Herausgeber 1N€ sachgemäße, umtas- S1C. zıeht. Und VO dem Phänomen ist die
sende KEıinleitung, die Tocqueville se1- Rede, da{fs die Angst ist, die den
NC. ge1lstes- und rechtsgeschichtlichen Ort schlimmsten Untaten d1ie Menschen-
sichtbar macht und das Wachstum SEINEL P0- würde führt, un diese Angst hinter fast
litischen Ideen aus seiner eıt erklärt. allen Frontbildungen der europäischen (Gei-

Tocqueville hat die Demokratie ın Ame- stesgeschichte gestanden hat.
ika noch ın ihrer unverbrauchten Jugend- Man wird Heer diesem Kompendium

SeiINeT Geschichts- und Gegenwartsdeutungfrische studiert un ein offenes Auge für
ihre Krafit unı menschlich-gesellschaftlichen ebenso wen1g iın allem recht geben können
Vorzüge, bleibt aDer nüchtern SC61H05, die Je- w1e ıIn seinen größeren Werken. ber selbst
der Volksherrschaft naturgemäfs anhaftten- dort, WO nıicht miıt ihm übereinstimmt,
den Schwächen aufzuzeigen. Diese Schwächen ist gewinnreich, sich mıiıt ıhm befassen.
zeigen sich auft dem Gebiet der Kunst un: Was Sagt, verdient gehört, durchdacht und
Geisteskultur besonders stark. Kreiheit oder besprochen werden, un! 198521  — möchte NUuUr=

Gleichheit% diese Alternativirage ist wünschen, daiß alle Gesprächspartner aut der
gewissen TENZEN berechtigt. Ebenso bleibt gelstigen Höhe SeINELT Kultur- und Geschichts-
jede Demokratie 1n Gefahr, Despotie ab- kritik "stünden. G. F.Klenk
zurutschen, /AUDE Despotie sSe1 der Zahl, sSe1

der aNONY ICI Bürokratie, se1 des Volks- Bloy, Leon: Die Seele Napoleons. (165 5
Heidelberg 1954,; Kehrle. Leinentribuns. Tocqueville macht sichtbar, inwlie-

weit und aut welche Weise die Väter der 5,00
amerikanıschen Verfassung und die politische Um gleich vorwegzunehmen: der Leser CI -

Kinsicht der Bürger diesen fahren begeg- fährt N1C  —f  hts über Napoleon, uch kaum eLwas
DE, Wenn diese Blätter durchliest, über dessen Seele, soweit diese als die Seele
kommt einem - allerdings unwillkürlich der £eINES Menschen, der existiert und geschicht-

ich gewirkt hat, iın manchen ihrer AÄußerun-Gedanke, W: wohl Tocqueville den neuti-
SCH U.Ss SaSech würde. SCn denn doch historisch greifbar ıst. Wohl

Dort, wWwWOo S1C. Z weltpolitischkzn Pro- ber tut einen Blick ın die große, glü-
phetie erhebt, sind WITL LZeugen sSeiINEr Seher- hende, kindliche Seele von Leon Bloy, der
gabe Was cr vorausahnte, ist NSeTrEN STaUCH republikanischen un alzistl-
Tagen ertfüllt: Kuropa liegt zwischen wel schen Frankreich VO 1912 N1C:  ht aushält Un

S1C. mıt einem wahren Heißhunger aut denWeltblöcken, den Vereinigten Staaten un:
kaiserlichen Adler stürzt, der FrankreichSowjetrußland, deren jede „„das Schicksal
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